
F E S T S  E T  Z U  N G E N nach den Besti11vmmgen cles Baugesetzbuches i. d. F. der Bekanntmachung 
vom 8.12.198,6 (BGBI. I, 2191) zuletzt getlndert durch das Gesetl: vom 30.7.1996 (BGBI. 1, 1189), Neufassung 
des Baugesetzbuches (Bau GB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27.8.1997 (BGBI. I, 2141), 111 Ver­
bindung mit der Baunutzungsverordnung i.d.F. vom 23.1.1990 jBGBI. 1, 1 32) zul&tzt g&ll11dert durch c:las G&­
setz vom 22.4.1993 (BGBJ. I, 466, 479), der Planzelchenverordnung l'Om 18.12.1990 (BGBI. I, 581, sowie der 
Hr,ssischen Bauordnung i.d.F. vom 20.12.1993 (GVBl. 1, '55). 

1 .  PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 

1.1 In aJh,n WA-Gebieten sind die gern. § 4 Abs. 3 Nr. 4 und 5 BauNVO ausnahmsweise zugelassenen 
Nutzungen \Gartenbaubetriebe und Tankstellen) nicht zulässig (§ 1 Abs. 6 BauNVO). 

1.2 Je Wohng&bäuda bzw. Grundstück sind mu.imal 3 Wohnungen zulilssig (§ 'il Abs. 1 Ziff. 6 
BauGB). 

1.3 Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO, wo,lche der Kleintierhaltung dienen, sind insgesamt 
ausgeix:hlossen. 

1-4 Garagen und Nebenanlagan im Sinne des § 14 Abs. 1 BauNVO sind eingeschränkt, namlich ledig­
lich auf den überbaubaren Gruntlstücksflächen, zulässig (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB). 

1.5 In den mit "E� festgeeetrlen WA-Gebieten sind lediglich Einzelhäuser zul!issig l§ 9 Abs. 1 Nr. 2 
und § 22 Abs. 2 BauNVO). 

2. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN AUFGRUND DER LANDSCHAFTS• 
PLANUNG
gern. § 9Abs. 1 Nr. 25a + b und Nr. 20 BauGB 
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Einfriedungen sind entlang öffe ntlicher Wege- und Straßenfläch&n bis zu einer Höh yon 1,20 m 
über der vorgelagerten öffentlichen Fläche zulässig. 

Folgende Materialien sind zulilsSig: 
• Laubgehölzheclcen 
• transparente Holzz.tune 
• transparente Metallzäune 
• begrünte Meschendrahtzäune. 

Zäune sind mit einer Bodenfreiheit von Hi cm zu errichten, um die Bewegungsfreiheit von Kleln­
säugarn (z.B. Igel) zu gewährleisten. 

Massive Pfellersind nur an Türen und Toren zulässig. 

Mülltonnen-Stellplä1ze sind bei Anordriung an der Straße mit straßenseitigen Sichtblenden abzu­
decken und zu umpnan:zen. 

Dia Vorfelder von Sa.mmelgaragen sind mit begrünten Pergolen und Rankgerüsten zu gestalten. 

ALLGEMEINE HINWEISE 

FYr die ordnungsgemilße AbfUhrung der häuslichen Abwässer sowie des anfallenden 
Niederschlagswassers ist die Entwiissenmgssa1zung der Stadt il"I ihrer aktuellen Fassung maßge­
bend. 

Bel Bepflanzungsmaßnahmen Im Bereich v0r1 Ver- und Entsorgungsleitungen sind ausreichende 
Pflan1:1:1bstände einzuhalten, damit Auswechslungen oder Repariiluren dieser Anlagen vorge­
nommen werden können. 

Geplant ist eine Entwässerung im „qualifizierren Trennsystem", bei eiern nicht verschmutztes Re­
genwauer von Dachflächen, Geh- und Radwegen getrennt abzuführen ist. 

2.1 Mindeatens 30% der privalen Grundstücksflächen slnd als Garten-oderGrürifläclie e11rulege·••"""""'�---,., -- 7Nm;c,,aa,a==h"lagswasservon Dachflächen fstzu versickern oder in Zisternen zu sammeln und als 
zu unterhalten. Die Grünflächen sind, unter Anrechnung b1H'eits vorhandener Gehölze, zu einem Brauchwasaer zu verwenden, soweit wasserwirtschaftliche oder gesundheitliche Belange nicht 
Drittel mit Gehölzen zu bepflan;,en. Ein Baum entspricht dabei 11!1, - 20 qm, ein Strauch 1,6 - 2 qm. entgegenstehen. 

2.2 Auf den privaten Grundstück!.flächen sind mlnde!:tens 60% dar Anpflannmgen u11terBarucksichti­
gung der Pßanzliste auszuwlihlen. Der Anteil wn sta11dortfremden Gehölzen darf 20% nicht über-• 
schreiten. 

2.3 Auf den nicht uberbauban1n Grundstücksflilchen, die gern. § 9 Abs. 1 Nr. 26 a Bau GB mit Bitumen, 
Sträuchern und sonstigen Br.pflanzungen zu bapflanzan sind, ist eine mehrreihige Schutz­
pflanzung aus standortgell"lchten Gehölzen mit kleinkronigen Laubbäumen (ll. Ordnung) und 
Obstbaumhochstiimmen unter Berücksichtigung der Pflanzllste und des Pflan;,schemas her,,ustal­
len. 

2.4 Außenwandflache11 sowie Gara.genwände. die auf einer Fläche von mehr als 20 qm fensterlos 
sind, sind mit Rank- und Kletterpflanzen unter Berücksichtigung der Pflanzlisl:$ zu begrünen. 

2.5 Die durch Zeichnung fi,stgesetzten Säume innerhalb des öffentlichen Straßenraumes sind unter 
Berücksichtigung der Pflanzliste für Bäume 1. Ordnung zu pflanzen und zu erhalten. 

2.6 Die Bepflanzung des Spielplatzes hat mit stamlortgerechten Bäumen und Sträuchern unter Be­
ri.Jcksichtigung der Pflanzliste sowie anderen laubwertenden SI räuchern 211 erfolgen. Hierbei sol­
len nur Gehölze ohne giftige Pflanzenl:$ile verwendet werden. Die giftigen bzw. wenig giftigen 
(ungenießbaren) Pflanzen sind ill der Pflanzliste entsprechend markiert. 

2.7 Die öffentlichen Grünflächen, die im Plan zeichrierisch festgesetzt sind, sind als Wiesenraine an­
zulegen und abschnittsweise mit kleinkronigen Bäumen oder Obstbäumen sowie kleinen 80-
schen und Sträuchern mit standortgerechlen Gehölzen unter Beri.lckslch1igung der Pfla112llste zu 
bepflanzen. 

Im Böschungsbereich entlang der L 3010 ist in diese Fläche ein öffentlicher Weg und eine 
s1raßenbegleitende Hecken- und Gebüschpflanzung abschnittsweise mit Obslbäumen zu integrie­
ren. Hierbei sind dia Feldgehölze am sudwestliche11 Gebietsrand zu erhalten. Die Anlage und 
Pflege dieser Flächen i6t unter Punk1 5 beschrieben. 

2.& Die im südlichen Grenzbereich des Bebauungsplan6 zeichnerisch festgesetite Traubeneiche ist 
als erflaltanswerter Gehö'lzbestsnd zu sichern und zu pflegen. Der Überlagerung dieser Fest!.Bt­
nmg durch den Hinweis �ur Freihaltung Im Bereich der Sich1dreiecke ist ggf. durch Aufastuny 
Rechnung zu tragen. 

2.9 Die nicht von der Verileh�rS<;hlie!ung betroffenen Flächen der Feldholzinsel am südwestlichen 
Gebietsrand, sind zu erhalten und zu pßegen. Hierbei sollen durch Nachpflanzung von standort­
gerechten Gehölzen unter Berilcksichtigung der Pflanzllste die Gehtilzränder neu aufgebaut wer­
den. 

2.10 Parllplälze, Zufahrten und Wege etc. sind wasserdurchlässlg zu befestigen (wassergebundene 
Decke. Schotterrasen, Fugenpflaster mit Abstandshalter, Rasengitterstaina). 
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2.11 Die im Plan zeichnerisch festgesetzte Fläche für Maßnahmen zum Schutz, iur Pflege und zur 
Entwicklung von Natur und 1.8.nde<.:haft gern. § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB - Feuchtwlese -soll durch 
Extensivierung des Grünlandes zu einer artenreichen Grünlandgesellschaft entwickelt werden. 
Die Entwtcklung und der Schutz von Feuchtwiesenrastan und die Erhaltung des Ufergehölz­
saumes gellen hierbei als Ziele der Maßnahme. Die Maßnahmen entsprechen dem Schutzzlel 
der NSGJLSG-VO "Seemenbachtal bei Rinderbügen". Die Pflege dieser Fläche Ist unter Punkt 5 

beschrieben. 

Die Maßnahmen in diesem Bereich werden den Eingriffen Im Geltungsbereich 1 des Bebauungs­
plans "Auf der Wann'" zugeordnet. 

3. BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
gern. § 67 HBO r. V. m. § 9 Abs. 4 BauGB

3.1 Als Dachform für die H-auptgebäude sind nur Sattel-, Pult- oder Walmdächer zulässig. 

3.2 Für die Hauptgebäude ist eine Dachneigung von 30 bis 48 Grad zulässig. 

3.3 Als Dacheindeekung aller geneigten Dächer sind lediglich ortsiJbliche Materialien (Ziegel oder 
Betondach!;tein in Ro1- und Brauntönen oder Schiefer) zulässig. Flache Däch&r von Garagen und
Nebengebäuden sind zwingend zu begrünen. 

3.4 Dachaufbauten, -gauben und -einschnitte sind bi!II zu einer Gesamtlänge von max. 213 dar dazu­
gehörigen Trauflänge zulilssig. 

3.6 Die traufseitige Außenwandhöhe darf - bezogen auf das ruitürliche Gelände talseits 
bei eingeschossigen Gebä.uden 6,26 m 
bei zweigeschossigen Gebäuden 7,80 m 

nicht überschll"liten. 

Über dem 2. Vollgescho! Ist ein Kniestock unzulässig. Bai eingQSchossigan Gebäuden ist ein 
Kniestock mit einer Höha von max. 1 ,25 m zulässig, warm die Vollgeschossigteit n.ach der Hess. 
Bauordnung nicht erreicht winf. 
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Sollte bei einer Bebauung der Grundstücke im Geltungsbereich des Bebauungsplans während 
der Saugrubenherstallung Grundwasse.r aufgaschlos.san und dessen Ableitung erfon::lerlich wer­
den, ist eine Anzeige bei dar unteren Wilsserbehtlrde arfon!erlich. 

Die Verwendung von Solaranlagen ist erwünscht. 

Zur Sicherstellung des L!.ischwasserbedarfs wird die Bereitstellung der erforderfü:t,en 
Löschwassennenge !lllm. <ter Verordnung sowie nach eiern Arbeitsblatt gefordert. 

Filr den Einbau Yon Hydranten sind die Hydrantenrichtlinien einzuhalten. Die Zufahrten sind na-ch 
HBO entsprechend herzurichten. 

In der- Bauverbotszone enüang der Landesstraße 3010 dürfen in einer Breite wn 20 m, gemess�n 
vom äußeren Rand der befestigten Fahrbahn, kellli! Bauwerke die ganz oder teilweise über 
Erdgleiche Hagen arrichtat werden. 

Die in der Planzeichnung nachrichtlich übernommenen Sichtdreiecke sirid von jeglicher Bebau­
ung und Grundsttlckseinfriadungan Uber 0,80 m, gemessen von jeweils Fahrbahnoberkante frel­
zuhattan. Der im BOsctmngsbweich befindliche z.T. erhaltenswerte Gehöllbestand, der sich mit 
diesen Flächen überlagert, Ist 111 Ab-Stimmung mit dem Straßenbauamt auf seine Sicht­
behinderung zu überprilfen. Die Fest:ietzung 2.8 ist hierbei zu beachten. 

Bei Erdarbeiten können jederzeit Bodendenkmäler wie Mauem und andere Funde, z.B. Scher­
ben, Steingeräte und Skelettreste, entdeckt werden. Diese sind entsprechend Denkmalschutz­
gesetz u,ivo,,rriiglich dem La.nd'lssmt für Denkmalpflage, der Unieren Dankmalschutlbehörda 
oder der Stladtvervveltung 2u melden. 

Es besteht grundsätzlich die Möglichkeit, daß bei Ausschachtungen bislang unbekannte Altab­
lagerungen, Bodankontaminationao oder sonstige Baeintnichtigungen ang&schnifu;in warden. 
Dabei kann es sich u.U. i.m ausgasende. gesundheitsgefiihrde11d1t Stoffe handeln. Um Gefährdun­
gen zu vermelden sind bei neu entdeckten Bodenverunrelnlgungen unveraügllch der nächsten 
Polizeidienststelle, dem Abfallwirtschaft!.betrieb des Wetteraukreises odr.r der S1adt anzuzeigr,n. 

Der Geltungsbereich liegt Im Gebiet von 2 erloschenen Bergwerksfeldern. In einem dieser Felder 
sind bergbauliche Untersuchungs.arbeiten durchgeführt worden. Das Gebiet tn dem diese berg .. 
baulichen Arbeiten stattgefunden häben, ist nichl bllkannt. Es wird daher empfohlen, bei Bau• 
tä1igkeiten auf Spuren alten Bergbaus zu achten, ggf. sind entsprechende Sicherungs­
maßmr.hmen zu treffen, 

Für den gasamtan Geltungsbereich 2 gilt dia Verordnung aufgrund § 1 6  Abs. 3 und § 17 Abs. 1 
HNatG über das Naturschu12gebiet "Seemenbachtal bei Rindarbligen�. 

ANLAGE DER AUSGLEICHS- / ERSATZMAßNAHMEN • PFLEGE 
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Öffentliche Grünfflkhe - Wiesenrnin mit Weg und Heckenpflanzuug 

Der in dieser Fläche geplante ca. 2,00 m breite Rad- und Fußweg soll als unYersiegelter Weg an­
gelegt werden. Die Randberelchr. sind als artenreicher Wegrain anzulegen und duTGh kleine 
Gehölzgruppen mit einem Leitgerüst aus kleinkronigen Bäumen oder Obethochatämmen 
regionaltypischer Arten und Sorten zu gliedern. Die Anlage das Wegrsins hat durch Aussaat ei­
nerWlesenkräuterml�hung (gemäß RSM) zu erfolgen. 

Die Pflege soll sich, um eine VerbuS<;hung zu vermeiden, auf eine einmalige Mshd alle 3-4 Jahre 
Im september beschränken. Dabei sollte jeweils nur 60% ctes gesamten Abschnitts im erwähnten 
Jahresrhythmus gem!iht werden, um der Ti&rwelt einen Rilckzug zu ennöglichen. Folgende 
Geschlcht6punkte sollten bei den Pflegegängen beachtet warden: 

Keine Schlegel I Saugmähgeräte einsetzen 
Schnittgul 2-l Tage liegen lassen, um der Fauna die. Rückzugemöglichkaitan zu gewähren, 
anschließend der Kompostierung zuführen, 
Schnitthöhe nicht unter 1 0  cm, um das Kleinklima inneihalb dieser Bereiche zu garantle 
ll"lll, da sonst durch Bodenaustrocknung Bodenlebewesen gefii.hrdatwerden können jBrut 
bei BodenbrOtl'!m. Entwicklungsstopp bei Raupen und Puppen von Schmetterlingen) 

In Ergänzung zum Wiasenrain ist eine Hacken- und Gabüschpflanzung als Übergang zur Land­
straße vorgesehen. Die Anlage der Pflanzung soll mit einheimischen standortgerachten Gehöl­
zen als freiwachsende Hecke und abschnittsweise mit Obstbäumen erfolgen. 

Die Pflanzung von hochstämmigen Laubbäumen erfordert in den ersten Jahren eineri Pfahl zur 
Standsicherheit. Die Pßanwng Ist vor WIid verbiß, Wllhlmäusen und Kaninchen zu schlitzen. 

Fur die Bef�s1igung der Gehölze sind nicht Imprägnierte Baumpfähla und als Anbtntlamaterial 
Hanf- oder l(okosstricke zu verwenden. l.etztere !.Incl In Abständen auf zu engen Sitz hin zu über­
prüfen. 

Die Gehölzschnittmaßnahmen sind möglichst abschnittsweise auszuführen, d.h. abschnittsweiser 
Veraicht auf Gehrilzruckschnitt während d&e üblichen Pflege1urnus. 

,. 

Offefll.liche Grünflikhe • Fe/dholzlnsel 

Für die Feldholzinsel am südweet�chen Gebietsrand sind die nicht durch die Verkehrsplanung in 
Anspruch genommenen Gahölzfllichen und Gehölzränder neu aufzubauen. so daß ein weitge­
hend geschlossener Mantelbereich entsteht. Die Feldholzinsel ist in die geplante Hecken- und 
Gebiischpflanzung zu integrieren. 
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Die deueil intensiY genutrte GrUnlandfläche ist durch Extensivierung els extensive Feuclrtwiase 
zu errtwickeln. Die Extenslvlerung der Wiesennutzung ist durch die Einstellung der Dungung, die 
Beendigung des Einsalzes von Pestiziden und die Durchführung der Mäharbeiten erst nach dem 
15. Juni zu unter.stützen. 

Die Drainagen .-n Gebiet sind zu u(llerbrechen, um die Vernässung der Flll.che zu fördern. 

PFLANZLISTE 

Im gesamten PIJ.ngeblet !-ind standortgerechle Baume und Slrauch&r unter Berücl<.sich�gung der folgenden 
Altenve,w11ndungslisteanzupll�nren. 

Gehlilze, wek:he sich nichtf!lrdle Bepflan:rung des Spielplatzes eignen, sind mit++ giftig, + wenig giftig 1unge­
nle&bar) gekennzeichnet 

a) Große Laubbäume (Bl111m,:, 1. On:lnung)

Stra�nbäume sind mit" gekennzeichnet, hierbei sind diefür den Stando,tgeeign11i&n Sort&n (z.B. beiAcer 
platanoides dio.Sor!B 'Columna,e") au�zuwählen. 

Ace, plalanoidu (Sp117...,�nml • 
Ace, p,..udoplotanus (Bergahorn) • 
Bc1•J• pendula (Sandbirkel 
Fogns oyl""tlc� (Rntboohel + 
Fro�inu• ncalBior (Esch•) • 
Juolans reo1a IWalnUHI 

Jugl•n< regia ll'hlnull.) 
Po1mlu• tremula jZHterpapp,,I) 
Quercu• pctr""" (Traub�ncichc) 
Qu�r<:us mhur [S1ielelche\ • 
Galil; alba (Gilberweid•l 
Sal,X lragilis ,;i<;nac�weidc) 
Tili• <-<>rdab {Wlnle�lnd�) . 
Tili• platypllyllos (Somme�inde) • 

b) Kleine Llubbäumc I Großstraucher (Baume�- On:lnung)

Beiden kleineren Laubbäumen sowie Großsträuchern gibt es Sorten die ols S!J"len- bzw. Plat;baum vm­
W<ond�werden können. Dieg .... ign&tan Arl&n sind mil einen " gak11nn,eichnet 
• AMr campestre (FeM3hMn) •

Ainus glutinosa [Bcbwarzerle) 
Carpinus bonilus [Hainbuche) •
Corylus avella,,a (Wald-Hasoel) 
Cur�I•� culurna (8.aum•H•se!) " 
Crataogus laevigata [Rotdon,) •
Crataegus monogyna (Weißdo1n) 
Molu• •yhre,tns (Wikla�I) "
Prunus avi'"n (1/ogelkirscl,e) •
Pmnuo mahal&b (St&lnw&iChS&II 
Prunu. 1>11du� CTroubenkrrschel 
Rhanmus catllanicus ,;i<;rcu�d<>rn) +
Rhamnus lraDQu!a [Faulbaum! ++
Sambucus nigra (Schwarzer Holunder) 
Sorbus aria (Me!ilbee,el • + 
Sorbus auCllparia (1/ogell>oen,) " +
Sorbus domest,oa (Speie�ing) 
Sorbus tormfflali• (Elsbeer") ;.

c) S!Jllucher 
Cornus ma• JKomolkirschel 
Cornus sanguh,ea IRoter ll3rtrleqell + 
Eu..,nymu• e1m,paeus (Pfaffenhu!cho11) ++ 
l.igustcum 11Ulgaro (Liguste,) ++ 
Lonlcera xylosteum (Hetkentlrsche) + 
Prunu• •plnosa (Schlel><I 
R°"" <anina (Hundsrose) u.a. spec 
Rosa arvense (Feldr<>se) 
Sal11 aurita (Ohrweide) 
Salix caprea !Salweide) 
Sambucus racomou tTnubenholunder) • 
l'ibum,m lantana IWolll,;ier Schnee�II) ++ 

Pflenzqualilälzu.., b und c: 

Groß& Laubbäu m& (Bäum11 1. Ord11yng) 
Hochstanne mit Ballen 3 • v, 1� -20 SI.LI. 
mit B•Uon 2 x v., m -12 S!.U. 

Klelpe l.aubbäume/ �rnl),strllucher (Mume ll Ordnung) 
Hochotanwn mit Ballon J x v., 16·18 51.U. 
Soli!;ir niil Ballen 3 x v. 12G - 1GO oder 160 - 200 
Heister ml1 Ballen 2 x v., 125 . 150 
HocJronpDan,on omo Ballen 2 • v., 125 - 150 

Sträucher 
Hetkenpnan,en ohne Baien 2 x v .• 80 • 100, 100 - 150 
>li<:h al< Solltllr mtt Ballon 3 x v., 150 �00 

d) Ranker und K1etterpflan2en fllr Fas51'den, GMagen etc. 

Gehölze, welche sich nlchtftlr die [!epDanzung des Spielplatzes eignen, sind mit++ giftig, + wenig giftig (unge-
nießb.arl g&kennmich nat. 

S&/b&!klimmw 
Campata radic•n• (Trornp•tenblumel 
E U<m 1 mus .fon u nei -Sorten ( S p ind c l str • uc h) 
He� ... hell• (Efl,u) ... � 
Hydrangu potiDI•••• (Kl•tl•rhort�n•i•I 

• Paru,enoc,ssus quir,quefolla .. Engelroonni"(Jungfernrebc) 
Parlheno�ls.su< trlCU"!'ldata „Veltchil" (WIider Woln) 

Pflanzen, ::1/eK/etterfiiJfe beootigen 
Actinidla argul• jStrahleßgrilfel) 
Akebia quinata (Alreble) 
Ad<tolochla mac.rnphyll• (P,.,llonwinde) ++ 
Clematis-Art<m ++ 
H......,lus lupu!us (Hopfenl 
Lonlc,,ra-Arton (Goißbl�lt••I + 
Polygonum aubertu (KMte<1cl1i 
1/ttls-Arten (Welnr4'bon) 
W\Blerla sm•n•is (Bleuregenl ++ 

ef E><lensTVe Dachbegrünung 

Ex�nsivbegrununy sind natumah angelegte VegetaHonsformcn, die sich we/tg,1chend selbst erhalten und 
walterantwlcteln. Dia wallgahend geschlos.senen flllc:hlgen Vegetatiansbestlln,,de werden -'US Moosen, Suk­
kulenten, Kräutern und Gräsemgebiklcl. 

• Moos•Sedum-Begrünungen
8eclum-Moos-Kraut-Begninungen

• $erlum-O••�-Kr3ut-B..grünungen
Ora�•Kra ul-Begrünungon 

7. PFLANZSCHEMA
Kl<>iny Laublz5Yme ll!IAYmF 11· Ordnunat 
Ho<:hsffmma mit B,,/te,, 3 x  v.. 16 - 18 9t.U. •• 
w 

Borbu,. .. ucuparlll (eba,..cha) 
RhamnL111 fr:ongula (Fa11ll,atat1) 

Groß11trllia:hGr 
-mit B_,, ZJt v. 12S - 1/IO 

1 Crateagus monogyna (Vlbildorn) 
l! Prun- padu:o (T,,.ut,w,kir.ochel 
Hecken,.,,,,n-n alrn• e-., 2 r v., 125 • 150 
3 Actor campaatra {Feldahorn) 
4 Carplnwi bAtulus (Hainbd,!hA) 

, C,.,,-ylu, �,..,llana (Wald-R.,,se) 
StröuPl:rwr 
Het:lrel?pflannn onrn, Bel,_ 2x,:0 aD- ,ou oder 100 - 1:,0 
Cl C:omus mm (Kom&lllln;cna) 
7 Camus sanguinea (RD!Cr H8rtriegel) 
8 Euonymwo eurap-us (Pfaffanhlltchan) 
9 Ugustrum vulgare (Ugusler) 
10 Lonl""ra xyloataum (Hock<Onklracha) 
11 Prunu" splnoza (Schiebe) 
1� Rosa canina (Hun<I$"""') ua. spac 
13 R<>5a ano•""• (Faldl'Qllc) 
14 Salix aurita (Oh,...,lde) 
16 Sallx capraa (&d ... lda) 
18 Sambucus racamosa (Tmubanholun<ier) 
17 Viburm.n lanbma (Wolllger Schneeb„I) 

- Fllch& für Spontanvegelaljon 
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ZEICHENERKLÄRUNG 

WA Allgemeines Wohngebiet 
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